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Das uch VO! den Engeln. Stellung und Bedeutung der heılıgen Enéel 17 Kultus.
Von FErich Peterson. Ziweite Auflage. München 19595, Kösel-Verlag. Kart. 4.80

Der Untertitel verdichtet sıch sogleıich ın der KEinleitung Z These Alle Kult-
handlungen der Kırche S1IiN! entweder als Teilnahme der Engel irdıschen Kult, oder
umgekehrt Ner irdische Kult der Kiıirche ıst eın Teilnehmen dem Kult, der ott
1 Himmel VO  = den Engeln dargebracht wird, verstehen (15)

Den Schriftbewels dafür sıeht Peterson in der Geheimen Ofßlenbarung (Kap
und 5) Den Tradıtionsbewels für den zweıten eıl der These, daß nämhch aller irdısche
Kult der Kirche qls eın Teilnehmen dem Kult, der ott 1mMm Himmel VO. den Engeln
dargebracht wird, aufzufassen sel, hefert ıne eingehende Analyse der Markus-Liturgie;
für den ersten eıl cdie Engel nehmen Kult der Kırche teil führt der Ver-
fasser den Nachweıs, indem das reiche Mıtwırken der Engel be1ı den Sakramenten
(Taufe, römische und gallıkanısche Messe, Bußsakrament, Ehe, Bischofsweıhe) und
Sakramentalıen (Taufwasserweihe, Asperges, Benediecetio cınerum, Dedi(_:atio Ecclesiae,
Commendatıo anımae, Begräbnıis, Psalmengesang) aufzelıgt.

Eın drıtter el weıst darauf hın, daß dıe lobpreisenden Engel, mıt denen S1C.
die lobpreisende Kırche vereınt, Ursache für das mystische Leben der Kırche werden.
Die Engel verstromen ihr Engel-Sein 1 Lobpreıs des „Heilig, heilig, heilig” Dieser
Ruf konstituiert TST eigentlich ih: Wesen; iın diesem Verströmen sind S1e  - das, w as s1e6
S1IN! (61) SO vollendet S1iC. uch der Mensch in einer höheren Seinsebene, wWeninll

ıIn diesen Ruftf einstimmt.
Das Werkchen zerstort miıt großem lan und wissenschaftlicher Akribie (23 Seiten

Anmerkungen‘) jedwede kleinlich-kitschige Vorstellung Vo Wesen der Engel un!
zeıgt, daß dıe Engel „mehr S1iN! als 1ne poetische Staffage Aaus dem Repertoir der
Volks- und Märchenpoesie” (63)

Linz Josef Sterr
Gebet der Kırche. Betrachtungen den Oratiıonen des Kirchenjahres.

Diıe Sonntage VO.  — Septuagesima bıs Pfiingsten. Von Briıtz Leıst. (In vıam salutıs.
Schriftenreihe, herausgegeben VO Institutum Lıturgicum, Saizburg, Erzabte1i
St Peter and 1 Ten.) Salzburg 1955,Verlag Rupertuswerk, T Peter.
Kart. 1 sEr. 10.50

Die Kürze der Oratıonen könnte manchmal dazu. verleiten, cdiese Gebete DUr kurz
hinzusprechen, hne s1e ın er Tiefe erfassen. Leıst warnt uns VOr „rhetorischem
Mißbrauch”, „unverpflichtenden Worten”, VOLr der „Gefahr des Unernstes‘. Seine
Betrachtungen sollen davor bewahren, uns VO.  5 den „Forderungen der Gebete WeCRZU-
stehlen ın die Beruhigung der zählbaren Leistungen””, Er vermittelt ul jenen „WeIlt- $ {}

räumigen Atem  .. dessen das Gebet bedarf, nıicht 1 Kleinlichen ersticken.
Er wıll uLSs jener 3, VOIN Gebet geforderten Umkehr“ führen, hne die der „christliche
Name ausgehöhlt” wird. Er lehrt uns, dem Gebete „Harbe geben” und mıt jener
„Wachheıit sprechen‘”, dıe die Ehrfurcht VOLr ott verlangt. Wır werden nach der
Lektüre dieser Betrachtungen innıger beten. äßt sich VO. einem Buqhe Schönere$
SCH Rudolf öblLainz

Jugend VOT Gott. Gedanken und Gebete. Von Alfonso ereıra
Bildtafeln und Spruchseiten. Zweifarbendruck. Kevelaer, Butzon Bercker.

Bıegsamer Plastikband 5.40
„Jugend VOT tt“ ist ein echtes Gebetbuch, sieht ber ın seinem roten Einband

und andhlıchen Format ‚her aus w1ıe eın Notizbuch und kann daher überall aufgeschla-
SCH werden. Es enthält lıturgische Gebete (darunter eine Gemeinschaftsmesse mıt
Hen Texten) und persönliche Gebete. Das Hauptanliegen ereiras besteht darın,
die jungen Menschen ZU. persönlichen Beten anzuleiıten und ihnen das persönliche
Gebet vorzumachen. Die Gebetstexte kreisen das N} christliche Leben VO. der
Taufe bıs ZuU. ode. Meisterhaft ist das „Wort Glauben“ (S 270 {.), sechr gut
die aqusführliche Beichtvorbereitung (mit sauberer und sorgfältiger ITrennung VO.

G+ebot und Rat), packend sınd die Reuegebete. Die Grundgedanken des Buches werden
öfters wiederholt, Jugendliche S1IN! Ja nıcht immer gleich gestimmt und aufnahmefähig.
Viele Gehfate eignen S1C. uch sechr gut Zzu. Vorlesen beı der reiferen Jugend (auch


